
Welchen Stellenwert muss Raumfahrt

im Jahr 2025 haben? Bei der Antwort

kann es keinen Zweifel geben: den

höchsten, den sie in der Bundes -

republik je hatte. Raumfahrt ist weder

purer Luxus noch bloßes Muskelspiel

zwischen den Nationen nach dem

Motto: Wer kann was schneller oder

besser. Raumfahrt ist heutzutage

schlicht eine strategische Notwendig -

keit. Sie ist unverzichtbar geworden

für unsere technologische Souve -

ränität, unsere Innovationskraft und

insbesondere unsere Sicherheit. 

Die neue Bundesregierung rückt die

Raumfahrt deshalb ins Zentrum des

politischen Handelns – eingebettet in

eine Gesamtstrategie, die Sicherheit,

Wirtschaftswachstum und Forschung

viel stärker als bisher zusammen in den

Blick nimmt. 

Wie entscheidend beispielsweise Satel -

liten für die staatliche Handlungs -

fähig keit sind: Genau das hat der rus-

sische Angriffskrieg gegen die Ukraine

uns schonungslos vor Augen geführt.

Dieser Realität stellt Deutschland sich

entschlossen. Die Bundesregierung

legt deshalb besonderes Augenmerk

auf die Satelliten-Infrastruktur. Deutsch -

land und Europa müssen eigenständig

und zuverlässig darauf zugreifen kön-

nen. Dazu gehören ganz klar auch

eigene Trägersysteme. 

Viele Technologien im All sind Dual-

Use-Systeme. Unser Ministerium wird

deshalb sicherheitsrelevante Aspekte

der Raumfahrt in allen Programmen

konsequent mitdenken. Die Zusam -

men arbeit mit dem Weltraum kom -

man do der Bundeswehr wird dazu

weiter ausgebaut. Das gilt insbesondere

für das Weltraumlagezentrum in

Uedem.

Zugleich schauen wir auf die ökono-

mische Bedeutung der Raumfahrt. Sie

ist immens. Der Weltraum entwickelt

sich immer mehr zum Wirtschaftsraum

– mit beeindruckendem Wachstums -

potential. In zehn Jahren könnte die

Raumfahrt das gleiche Gewicht haben

wie die Halbleiterindustrie. Dieses

Potenzial wollen wir heben. Raumfahrt

sichert Hochtechnologie-Arbeits plät -

ze, ermöglicht Spin-offs in andere

Industrien und stärkt unsere Wettbe -

werbsfähigkeit – sei es durch innovati-

ve Kommunikationstechnik, satelliten-

gestützte Erdbeobachtung oder neue

digitale Anwendungen.

Wir fangen nicht bei null an. Deutsch -

land ist heute schon in vielen Be -

reichen der Raumfahrt führend: etwa

in der Radartechnologie, der Hyper -

spektral-Bildgebung oder Gravita tions  -

messung. Diese Kompetenzen werden

wir ausbauen. Wir investieren dazu

gezielt in das Nationale Raumfahrt -

programm. Und wir investieren in

unsere Beteiligung an der ESA. Sie

macht nicht nur spektakuläre wissen-

schaftliche Missionen möglich, son-

dern stiftet einen ganz konkreten

Nutzen für die deutsche Bevölkerung –

etwa bei Wettervorhersage, Navi ga -

tion oder Katastrophenvorsorge.

Technologien zu beherrschen, das ist

das eine. Das andere ist, die richtigen

Innovations-Ökosysteme zu etablieren.

Deshalb fördern wir gezielt Start-ups,

kleine und mittlere Unternehmen

sowie private Investoren im Sektor

New Space. Wir setzen auf funktionale

Leistungsbeschreibungen und markt-

wirtschaftliche Impulse, beispielsweise

durch Ankerkunden-Modelle. Und wir

bauen Technologietransfer-Pro gram -

me aus, auch um möglichst viele Bran -

chen mit einzubeziehen.

In diesem Jahr feiern wir 50 Jahre ESA:

Eine beeindruckende Erfolgsge schich -

te, auf die wir mit Stolz und Dank -

barkeit zurückblicken dürfen. Gleich -

zeitig mahnt sie uns, nicht zu verges-

sen, warum die Europäer vor 50 Jahren

dieses Mammutprojekt in Angriff

genommen haben. 

In einer zunehmend vernetzten, digi-

talisierten und geopolitisch herausfor-

dernden Welt brauchen wir eine starke

und zukunftsorientierte europäische

Raumfahrt. Deutschland wird hier ent-

schlossen Verantwortung übernehmen

– als Innovationsmotor, als verlässli-

cher Partner und als kompetenter

Player im All. Dieser Aufgabe widme

ich mich als Bundesministerin für

Forschung, Technologie und Raum fahrt

mit Freude, Herzblut und ganzer Kraft.
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